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Einfach Üben. Jederzeit. Überall.

•   ab sofort als browser-basierte 
Übehilfe

•   nutzbar auf allen mobilen  
Endgeräten UND auf dem PC 

•   Notenseiten im gewohnten  
Carus-Layout

•   Synchronisation der Noten mit  
erstklassigen Einspielungen

•   Coach zum Erlernen der eigenen 
Chorstimme

•   Slow-Modus zum Üben schneller 
Passagen

•   eine App für die bedeutendsten 
Chorwerke vom 17. bis zum  
20. Jahrhundert

Jetzt testen unter 
https://carus-music.carus- 

verlag.com

THE CHOIR COACH

Tipps

Marko Simsa, Jutta Berend

WIR SINGEN IM CHOR!
Von schiefen Tönen und  

großen Konzerten

Ueberreuter • ISBN: 978-3-219-11905-3 
32 Seiten • Euro 22,95

Musikalisches Bilderbuch, das Kinder ab 
fünf Jahren spielerisch an die Themen 
Stimme, Gesang und Chor heranführt. 
Mit Begleithörbuch, Gesangsbeispielen 
und Ausschnitten aus bekannten Chor-
werken. Zum gemeinsamen Vorlesen und 
Entdecken!

Philip Lawson (Arr.)

A HARD DAY’S NIGHT
Five Songs From The Album

Hal Leonard • ISBN: 978-1-70510-535-1 
44 Seiten • Euro 6,95

Fünf Songs der Beatles arrangiert für ge-
mischten Chor und Klavierbegleitung im 
mittleren Schwierigkeitsgrad

Thomas Schuster

WARUM SINKT  
MEIN CHOR?

Über das Detonieren  
von Laienchören

BoD • ISBN: 978-3-7543-0781-6 
112 Seiten •  Euro 12,80

Mechanismen und Lösungsstrategien für 
eine gute Chorintonation

Patrick Dehm, 
Johannes M. Schröder (Hg.)

AUF DEM WEG DURCH 
DIESE NACHT

Chorbuch Evensong-Abendlob,  
für Oberstimmenchor und  

gemischten Chor

Dehm • ISBN: 978-3-943302-69-1 
320 Seiten • Euro 29,95

E vensongs sind en vogue in 
Deutschland, oder waren es zu-

mindest in den Zeiten vor Corona. Das 
Abendlob der anglikanischen Kirche 
hat auch hierzulande viele Fans und je-
der, der einmal bei einem Evensong im 
Chorgestühl einer britischen Kathedrale 
gesessen hat, dürfte diese Faszination 
nachvollziehen können. Die Verbindung 
von sakraler Architektur, erstklassiger 
Chor- und Orgelmusik und dem liturgi-
schen Flair ist einmalig und – zumindest 
an touristisch und architektonisch be-
deutenden Orten – immer noch höchst 
lebendig.

Auch hierzulande haben sich Even-
song-Modelle etabliert, die das «briti-
sche» Erlebnis vielleicht nicht 1:1 erfahr-
bar machen, aber an diese angelehnt 
sind. Darunter das sogenannte Kölner 
Modell, das seit vielen Jahren – angeregt 
durch den Kölner Erzdiözesankirchen-
musikdirektor Richard Mailänder – Sonn-
tag für Sonntag im dortigen Dom prakti-
ziert wird.

Musikalisch ist der Evensong zu-
meist der sogenannten «E»-Musik vor-
behalten, das heißt der klassischen 
Kirchenmusik, wie sie sich seit Jahr-
hunderten entwickelt hat. Deshalb er-
scheint der Wunsch, einen Evensong 
auch einmal im Stile des Neuen Geistli-

chen Liedes (NGL) zu feiern, durchaus 
nachvollziehbar. Die Geschmäcker sind 
schließlich verschieden und auf diese 
Weise können auch Zielgruppen erreicht 
werden, für die klassische Kirchenmu-
sik wenig attraktiv erscheint. So mag 
es nurmehr als eine Frage der Zeit an-
muten, dass mit einer Publikation wie 
dieser eine Annäherung beider Bereiche 
stattfindet.

Was als Erstes auffällt: der Praxis-
bezug der Publikation. Neben einem 
Vorwort gibt es Hinweise zur Umsetzung, 
ein ausführliches Inhaltsverzeichnis mit 
thematischer Gliederung und ein alpha-
betisches Verzeichnis, was die Praxis-
tauglichkeit beträchtlich erhöht. Wichti-
ger noch ist aber der musikalische Teil. 
Eine große Bandbreite an renommierten 
AutorInnen wie Peter Reulein (*1966), 
Thomas Gabriel (*1957) oder Johannes 
Schröder (*1991) sorgt dafür, dass ver-
schiedene Stile vertreten und qualitative 
Standards nicht unterschritten werden. 
Die Vorstellungen, was davon gefällt und 
auf die jeweilige Situation zu den jewei-
ligen Chören passt, werden verschieden 
sein. Tatsache ist jedoch, dass man mit 
den weit über 100 Stücken, die von einer 
kurzen Antiphon bis hin zu mehrseitigen 
Stücken reichen, einen großen Stein-
bruch an Möglichkeiten hat, um einen 
Evensong zu gestalten.

Ein Manko freilich bleibt: bis auf we-
nige Ausnahmen ist die Anlage der Stü-
cke rein strophisch. Das kann gerade bei 
einem Format wie dem Evensong durch-
aus ein bisschen eintönig werden, wenn 
immer die gleiche Musik zu jeder Stro-
phe erklingt. Der vielseitigen Verwend-
barkeit der hier gesammelten Stücke tut 
dies – auch außerhalb eines Formats wie 
dem Evensong – jedoch keinen Abbruch. 

Guido Krawinkel

 Philip Lehmann

CHORLEITER 
COACHING

1.004 Wege dich, dein Dirigieren  
& deinen Laienchor zu optimieren

Tredition • ISBN: 978-3-347-32419-0 
808 Seiten • Euro 39,99

E in Werk im Prozess: Es ist nicht un-
bedingt üblich, bereits in der Vor-

bemerkung eines gerade erst erschiene-
nen, über achthundertseitigen Buches 
auf eine in fünf Jahren geplante Neuauf-
lage zu verweisen. Philip Lehmann geht 
jedoch davon aus, innerhalb der nächs-
ten fünf Jahre noch so viel dazuzulernen, 
dass eine Optimierung des Vorliegenden 
nur konsequent ist.

Dieses Buch hat er als Book-on-
Demand (Druck auf Nachfrage) beim 
tredition Verlag veröffentlicht. Er will 
es als ein Coaching-Angebot an Chor-
leitende verstanden wissen – als Blog in 
Buchform, das nicht nach Themen, son-
dern alphabetisch sortiert ist und dabei 
Themen der Chorleitung aufgreift. So 
beginnt der Ratgeber mit dem Thema 
«A-cappella proben» und endet mit dem 
Begriff «Zwingend». Insgesamt liefert 
Lehmann so 1.004 Stichworte, die im Zu-
sammenhang mit Chorarbeit stehen.

Schlägt man dieses Buch zufällig 
auf Seite 615 auf, so stößt man auf Be-
griffe wie «Supermans Großvater» und 
steht vor der Frage, was das mit Chor-
leitung zu tun haben soll. Derartige Er-
lebnisse gibt es bei der Lektüre dieses 
Werkes immer wieder, denn Lehmann 
informiert den Lesenden nicht nur um-
fassend, sondern regt durch seinen 
kreativen Schreibstil auch zu intensiver 
Auseinandersetzung mit den Inhalten an. 

Ihm ist es wichtig, dass dies kein theo-
retisches Buch ist, vielmehr soll es zur 
direkten Anwendung einladen, unabhän-
gig vom Niveau des Chors. 

Auch wenn zunächst etwas Orien-
tierung nötig ist, geht Lehmann sowohl 
auf gängige musikalische Stichworte 
ein (zum Beispiel Akkolade, Einsingen, 
Obertöne, Quodlibet oder Zwerchfell) 
als auch auf zahlreiche Stichworte zu pä-
dagogischen und praxisnahen Aspekten 
(zum Beispiel Aufmerksamkeitsspanne, 
Langfristiger Probenplan, Redebedarf 
oder Videofeedback). Außerdem lie-
fert er eine dritte Kategorie besonderer 
Wortschöpfungen, die er witzig und ide-
enreich aufbereitet (zum Beispiel «Ba-
rabbas-Effekt», «Corona-Verhältnisdre-
hung», «Idiosynkrasie-Kredit» oder eben 
«Supermans Großvater»). Allein schon 
für die letzte Kategorie lohnt die Lektüre 
dieses informativen und authentischen 
Erfahrungslexikons. 

Lehmann schafft es, sowohl sachge-
recht und fachlich eindrucksstark Wis-
sen weiterzugeben als auch zum Nach-
denken und Schmunzeln anzuregen. 
Dabei geht er schonungslos ehrlich vor 
und zeigt die Probleme, aber auch das 
Potential der Chorleitung von Laienchö-
ren auf. Junge und unerfahrene Chorlei-
tende werden hiervon sehr profitieren, 
da Lehmann sämtliche nur vorstellbare 
Szenarien skizziert und Lösungen lie-
fert. Aber auch erfahrene Chorleitende 
bekommen hier neue Ansätze, Ideen und 
gegebenenfalls auch andere Sichtwei-
sen geboten.

Was nun aber meint «Supermans 
Großvater»? Ganz einfach – es ist eine 
Aufforderung an Chorleitende, ein brei-
tes Allgemeinwissen aufzubauen, gut 
informiert zu sein und zum Beispiel nicht 
zu behaupten, Vivaldi wäre der Großva-
ter Supermans gewesen.

Stella Antwerpen

Noten & Bücher Noten & Bücher
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